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Letzte Nachrichten.
Kie Wahl de - Reicks Präsidenten.

Mz Berlin.  11 . März . Verschiedene Blätter wollen
erfahren haben, daß d,e tozmldemokmtlfche Fra .tton °er
Nationalversammlung ihren beretts der der .o*rTt.M»tna*jOL-
latunci rormulrerien . dann aber wieder zuruckgezv-eaen .ln-
trna daß der Reichspräsident vom Reichstag »nd mcgt duekt
vom Volle gewählt werde, wieder einzubringen beab.rchttzst
Es verlaute , daß eine % Mehrheit für dleie Versa,sungs-
änderung gesichert scr.

Aufstieg der dentscke« Wir fchaft.
^Berlin, 11. März . Gestern tagte der jüngst ge¬

gründete Wirtschastsrat . um über die wichtigsten Gt - l.d-
Ia,m d.» d-utjchr,, Wirtschaftslebens
atter Schwierigkeiten und Hemmnisse, schlecht die Denrsche
AUaem. Zig .. läßt sich nicht bestreiten, daß der Gechmt-
eindrncl unserer Wirtschaftslage erfreulicher «st, al- t .n
vorigen Jähre und vor einigen Monaten , ^ as sieht Uan
am deutlichsten auch in der Beurteilung der deittichen Ver¬
hältnisse durch das Ausland . Man kann ruhig tagen, wirr,
fchaftlich geht es wieder aufwärts.

Die Folge der Zwischenfälle.
Mz Paris,  11 .März . Havas meldet: Heute nachmit

tag um 2Vs Uhr kam der deutsche Geschäftsträger ^ r . Mäher
zu dem Präsidenten des Mliiisterrates und. Munster für
auswärtige Angelegenheiten, um das Bedauern '.einer Regie-
rilna über den letzthin im Saal des Hotei"Adlon vorgerom-
menen Zwischenfall auszusprechen. Millerand nahm von
diesen Entschuldigungen Kenntnis und sah -sich ansterrem
veranlaßt , dem deutschen Vertreter auch aus andere Zwi¬
schenfälle gleicher Art , dtze in der letzten Zeit gemeldet
wurden, aufmerksam zu machen. Er fugte hinzu, dag d?
artiae Verstöße vielleicht nicht vorgekommen waren , wenn

^die deutschen Behörden bei der Unterdrückung von G.wack-
tätiakeiten mehr Promptheit und Energie gezeigt hatten,
wie dies der General Riffet schon iw Monat Dezember
bemerkt habe. Außerdem werde der hohe Rat -Maßregeln
gegen die Berliner Regierung erW-iieu.

Deutsche Nationalversammlung.
S tzung vom 9 März 1920.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.
Tabei erwiderte ein Regrernngsvertreter an.s eure Ansram
des Abgeordneten Dr . Meor,e .S îssz .) daß tie R.-O- in
Stickstvildünger in Knappsack bei Korn dre ^rz.-ugung Bstn
Kalistickstofs  weaen Mangels an Rohstoffen voruber-

.ins ellen müssen. Es wären sofort die notwen-

Jah ' e berechneter Reichstag muß auf Grund eines sorzfmtlg
durchaearbeiteten Wahlgesetzes gewählt werden. Drs Kabi¬
nett bat die Vorlage bereits verabsch.eaet. Sie wird ulner-
halb iünf Monateil erledigt w.raen ro. nen . Ei wa. en g o r
Schwierigkeiten zu bewältigen, ,o dre Frage d '.s Wuhl-
vaffes. der Wahlparteien und dre umstanolrchen Vemanö-
lunaen über die Gewährung des Wahlrechtes an Ausländs¬
deutsche. Ich wüßte nicht, wie die Nationrlverhammlu -m r
zwci'bis drei Wochen mit dieser Arbeit serttg werden solch
Eu»ch innerhalb der' MehrhResparteien wird mcht die Ab¬
sicht bestehen, diesen Entwurf ohne werteres ew«
Bor, Der Ernte kann somit also die Wahl nicht stattnaden.
Für die Auslegung der Wäisterlisten i,t allein ein Mvnar
vorgesehen worden. Weiter mußsoie Natron ackersamm.uug
dar Ge etz über den Volksentscheid nnv über die Wahl des

Anfrage der Abgeordneten Frau Röhle -Köln (S .) w:vd ge
antwortet , daß die Stickstofswerke A.-G. m Knappmck bei
Köln die Erzeugung von Stickstoffdünger wieder anfgeaom-

^ ^^ Es ^ olqt die Beratung des Antrages Arnstadt (Tut .) we-
aen Betanntmachung der der Nationalversammlung vor
ihrer Auflösung noch vorzulegenden Gesetzentwürfe. ,ch.eu-
n'.c-stc Vorlegung des Reicystagswahlge êtzes usw. und Aus'
"ösung der Nationalversammlung  am 1. Mai

m \fo  Graf Posaöo wski (Deutschnat.) : T .e Landes¬
versammlung war dazu bestimmt, die V-rfa,lUng zu schaf¬
fen die dringenden Uebergangsverordnungen das Wchch. etz

oberhaupt zu erledigen. Das wurde genügt hab .n. ^ att
denen tauen wir seit fünf Vierteljahren und wv >en nicht,
wi" lanac wir noch 'tagen werden und was,uns noch.,vor-
gelegr werden soll. Das ist aus die Lange eine Unmogu.ch-
keit Das Volk will das nicht langer ertragen .. Nicht bar n-
politisch, sondern staatsrechtlich und verfassungsrechtlich.
Ans parteipolitischen 'Gründen könnte es uns nn^ erwünscht
sein wenn die Wahlen erst in 6 Monaten stattnn . en soll¬
ten.' Aber der jetzige Zustand sst, ptrfaffunEwchrig . « oll
etwa nach Amderung der Verfassung der Reachspra we-rt
nickt vom Volke, sondern von der Mehrheit de» Hau.e- g>-
wählt werden? Wir sind mit einer Masiengesehgebnngüber¬
schüttet worden, die nicht länger übersehen werden kann.
Mt«,. Dan rechts dertreten mit unserem Antrag oea d^mO'
wischen Standpunkt (Heiterkeit imd Zwischenrofe) und
Sie (zu der Mehrheit des Hauses) den Herrenstandp.iiM.
(Heiterkeit ) Der Revolutionstaumel ist vecfwgen., man be¬
ginnt die neue Freiheit kritisch zu betrachten . ^ e Ratw-
nakversamm'lung hat ihre Aufgabe gelöst. (Be W » )

Minister Koch : Es ist erwünscht, die Arbei .en der Na¬
tionalversammlung möglichst bald zum Abschlntzz» bringen,
ick, w' ll auch nicht darüber rechten, ob die Narlonawer-
SÄ 5  WS hi . »  Sffit iS
Vorzug des parlamentarischen System-, dl . V- Augen m
Fühlung mit der Mehrheit in einer Form -mzubrmg » , d.e
'ck-n.e' e Niederlagen ausschließt. Das ist kein Abfoln.i-mn,..
Tie Steuergesetzgebungwar dringend . Darüber war auch die
Re *w mit uns eins ' Während der Erntezeit können die

nickt abaeüalten werden. Der Regierung scheint
5 ÄKt NW . m  d .° emt - . » «i,SlW S.tOtäm«MeW,«t » ' “ fÄ
fragen und nationale Fragen in den oe etzte. Geweten
durckkinanderspielen, zum Schaden des De rischen R ache- ,
Metteicht könnten auch die Wahlen in den besetzten Gebieten
rerboten werden. Die Nationalversammlung wrrd .ich btl
den Vorlagen , die sie überhaupt noch erledigen wsl, . mög¬
lichst aroßer Beschränkung unterwerfen . Notweud^ »st ^zunächst, das Wahlge etz zu erledigen. Da- Wahlge e ., zur
Nationalversammlungwar ein Provisorium. Ern au, vier

beraten werden. Aua, o,e ‘ -V£:
muß dringend erledigt werden. Dazu ge el en such me Ce .etze
über die 'Wirlschastsräte und den dormnsig-:n Rerchswirr-
schastsrat , ohne welche die Verfassung em Torso bl eoe.
Ebenso muß das Gesetz über dre-Schlichtung de>. Arbrits-
streitigreiten noch vorgelegt, sowie die Beamtenfragen , .na¬
mentlich die Beamtenbvsolöung und da- Ge.etz über d.e
Bcamtenausschiisse erledigt werten , ferner d.e Neuregelung
der Bezüge der Kriegsbeschädigter und der Kriegswltwen
wwie das Entsckädigungsgefetz für verkrlme.,c Effaß-LRH-
ringer und für dir Ausländsdeutschen. Eno-.rch muß da-
RcichSausgleichsgesetzfür den Ausgleich der Aus .andschr-
dernnaen und Äuslandsgnstaben er .edlgt werden. Mr dre
Steuergesetzgebungist er ebliche Arbeit nicht megr zu leisten.
Es soll aber versucht werden, noch den Etat zustande z«
bnneen . Aber deswegen Allein soll . le^ rcLwnaloe' ,amm.
l»n/ >' 1t  znsammeagelnltea W-rden. ^ oran - ,lcktli .is ha-
ben' wir uns in den nächsten Monaten noch mit Gesetzen
zu beschäftigen, bie mit dem Fricdensvrmrag zu,anuner-
bänaen Ein Gesetz über die Papier - und Holzwn.sch..,t
soll nach Möglichkeit «rlsdigt werden Dagegen verzichten
wir auf das neue Schulgesetz und die istrst,zgche..e. ^.er
Nationalversammlung kann nicht zugemutet werden, bitze
wickti'-e Reihe von Gesetzen in ubeesturzstm Ga ' vpp>.c»lpo
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hoffentlich erledigen können. Aber wenn das rnne oi.er
andere Gesetz nickt gelingt , werden doch die Neuwahlen rm
H -rb-si nach der Ernte stattfinden.
5‘ Abg . Trimborn (Z -ntrh begründete ben ablehnend. n
^tan ^vunkt Leacnüber i)em Anlra ^ i<cx  Rechten litte oei
dAr^ nden Nottm-ndigkeit. bestimmte Gesetẑ vor den Juni
und 'Oktober in Betracht kämen, bis,znm ;;un, die gesetz-
acberischen Arbeiten der Nationalversamnchuyg aber nicht
erledigt sein könnten, müsse es eben beim Oktober lem Re-

^ ^Nack einem Schlußwort des Minister K.Vch. in welchem
er aus die Ausführungen der einzelnen Parteien ernglng,
»' and auf Antrag der Rechtspartei nament -icke Abstimmung
statt in welcher 69 S .iinmen für , 176 gegen den Antrag
bei ä StimmenthakturMN abgegeben wutd^

zur Pflicht gemacht werden. Deutschland >o l Zelt
gelassen  werden , seine Entschädigungen zu. bezahlen,
niiese Entschädigungen gelten als Bürgschaften für die An-
lecken die die Alliierten im 'Auslande unterbringen , um da»
Kapital zu beschaffen, das zur Wiederherstellung der ver¬
wüsteten Gebiete notwendig ist. Deutschmnd wird ebenfalls
aestattet Anleihen  im Auslände unterzubrrngeil.
Man wird ihm bei der Beichaffung von Rohstoffen, und
Lebensmitteln zur Förderung seines ErzengnngsvcrmögenL
behilflich fein. Eine internationale Finanzkommigion des
Völkerbundes soll gebildet werden. Zur Erzielung oe»
Gleichgewichtes der Wechselkurse soll der Abschluß inter¬
nationaler Handelskredite gefördert werden.

Die Heimkehr »er Krie «sge,an «enen.
Heim ho lang  des Gepäcks.  D .e ReichszeMralstcklr

für Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit : Das in , t.ond.'n
zurückgebliebene Gepäck ehemaliger Kriegs- und Zwiksefang mv
ist j- tzt von England freigegeben worden. Der Mtraiisport wird
von der Hawburg-Amerika-Linie geleitet und erfolgt .n Tust
iendungen auf verschiedenen Dampfern. Die Empfänger erhattlN
ihr Eigentum kostenlos bis zur, Bahnstation des vvohnottes
-ngcsrcill. Im Interesse der beschleunigten Abfertigung N r
allen die ibr Gepäck aus England erwarten, dringen
psohlcn, sofort die heutige Anschrist die Bezeichnl...g,
V*cn. '«»rO' Lagerori der betreffenden Stacke schriftlich mr
Hambwa-Amerika-Linie, Ableitung Gefangenengepack, Ham-
n.̂ ^ ' a- ioen Bei Verlust oder Beschädigungen auf demÄS
bis zu tanieno Mark gezahlt . Falls ^re Eigentümer eurv
mtrn  Weriverfcherung auf eigene Kvften wunfchen, müs.en s
cino ent'prechc.we Mitteilung gleichfalls der Hamburg- tlmerika-
Linie zngehen lassen.

Der Kamps gegen »en Bolschew.sm«s^
a>j e d e r l a g e der Rumänen.  Dre ^.to tho,mer

Zeitung Astonbladet meldet, daß nach einem Telegramm aus
6tc"al bolichewistische Streitkräfte in der starte hon 150.,0
Vlmit den Tnjestr an mehreren Punkten überschritten hätten.
Si würden bald in Bessarabien einrücken. Tie rumänische
Touppen seien geschlagen. In Rumänien halte man d.e Lage
sül ni .i, .I, Dem besetztes Gebiet.

Marsch all Fock  Werlte dieser Tage im oefê cn ge¬
biete Er besnchre Köln. Koblenz und Mainz and kehrte dann
n- 4,  Pans zuruck. ^ e Z ta a ts m iniste r ium be-
'ckäst' ete sich in mehrstündiger Aussprache mit der Rhem-
' f i flirf Unt rlaae diente insbesondere die Denk-

^ckiriit' die unter Mitwirkung aller an der Rhcinlandretz«
U x preußischen Minister beteiligten Re,sorts anfgrstelltder preuprur,. n„iammenbana damit wurden auch dre

und Mwmedh erörterst
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Damit wird der Antrag der Rechtsparteien abge.ehut.
Am Schluß der Sitzung cnrwickelte sich eine Ausfprache

darüber , daß der Präsident von dem ihm zustehenden
Hausrecht  nicht den nötigen Georauch gemacht hat. D
denrschnativnale Abg. Frau Dr . Käthe Schirmacher hatte
an der Statue Kaiser- Wilhelms l . in der Wand.llfa.le
heute am Todestage des alten Kaisers einen Lirbeerzweig
mit schwarz-weiß-rotem Bande nickerge.egt Der Abg.
Cohn wollte über diese Ana 'legenheil eure Ans,prache in
moraiaer Sitzung-herbeiführen. In d r Geichast ordnung--
debatte fielen zwischen den Deutscknat' onalen und die lln-
abstänacken sckarst- Worte. Tie Unabhängigen kündigten
durch einen Zwischenruf und dann durch ihren Redner
S an daß sie ein andermal d -r .Kaiserstatue eine „rote
Ballonmütze aufsetzen werden. Lebha' te Pstiirrfr tonen
durchs Haus . Der Abg. Cohn ckhlrat von der Pr , -dent ,olte
dafür sorgen, daß die Kaiferstatüe aus der Wandelhalle
entfernt werde.

Der Völkerbund.
Deutschlands Forderungen.  Wie der Berliner

Berichterstatter des „Journal « von einem deutschen Regternng»-
mitqlied erfahren haben will , soll Deut-chlaiw in einer Ten-
fckritt die Alliierten um die Gewährung einer cknleige von
wenigstens 525 Miiliarden Franken ersuchen, ans der en-.-
gtiltigen Festsetzung der Emschüdigungssumme bestehen und dre
Scklseßung der westlichen Zollgrenze fowre dre Aendrrung de«
Besatzungsregimesin den Rheinlanden verlangen. , •

- ■ Tie Mandschurei unter »apanc,cher
Lberaussicht.  Daily Expreß meldet aus To. w : Nach
Berichten aus Chardin sollen S « ow. Gel-e.alHmvat
und der Chef der chine i chen Oste enbahn-Gefe^ s ^a t. zn-
sammenartzeiten. um cn.rr Regierung unter fapainschr'
Kontrolle zu oilden. . . . . . ^

— Der Rest der deutschen Ha nd  est-->: l o t te.
Die Daily Mail meldet aus Pr is : Dm Ausststerun ^ tes
Restes der deutsch n Handelsflotte hat Mi te Aval -.
erioloen. Dies wurde dem deut' chen GefchafMrager m
Paris bekanntgegeben. Rach Mitteilung ^ der Marrnekmn-
twllkommission in Berlin hat Deutschland noch , l Han¬
delsschiffe über 1500 Tonnen abznl,eiern.

- % hi § dem Wirtschaftsmanlfest  Laut
Nieuwe Rotterdamsche Corrant meldet Datth Cbronl ^ e.
daß das Wirtschastsmemorandum folgende Hauptpunkte ent¬
halten wird : Die Heerc und Flotten  mu , en am em
Mindestmaß herabgesetzt  werden. Die freund cha tlichea
BettebungM zwischen'den Reg-eeunqen follen 'levflew und
äusteiste Svarsamkeit den Regrernngen und den Vo.kern

Krei'-' und Pcrwnen c' iuznnoea , ua
medh durch das Bekenntnis zu ihrem Deutschtum sck.
nteiMl  Dentschlan»

n1<vu Uebcrarbeit im Bergbau.  I " Sen Ver-
handmngen wegen der Uederarbcit im Bergbau, .varen ..̂
Uba,' andte der Regierung Eifenbahumimsttr Oeser,
arckeitsm'inist'.' r Schlicke, Regierungsrat Bodenstem,
(IdjWnmontat ®en." ° “ e2S nt h* ,Sf ' toi
WlKtommüht StWiin « Ki»---«-WfÄsa -s» ».
SStiÄ “ SÄ ”V.» >5. »arS

ipsifcrl Die Bereckckaftsnmgueocr uoer
stweck erforderlich, entsprechende

.nttgliedern wird für dm in dwser De») -l ^
.'^ .„ stunden anlatt des tarisma,ngen Lohnzu,ch lages
[ST ? , unter Tage ein solcher von 109 v. H-, über TaM
ef« Zuschlag von 50 v. H- gezahlt. Fst we an dieser
arbeit beteiligen Bclegschastmitgli-der weiden folgende Zu
tt-a-n festgesetzt: Tic wöchentliche Brotmenge  oe .ra ein
iackcstlich der rationierten Menge und etwaiger sckweffl-
Nb itenulagen 3125 Gramm, die wöchentliche Fett menge
«nsschlicßlich der rationierten Menge ein Pfunds D>n Pstst»
für Bromu nd Fett ist der gleiche wie die batiomerw A
Ergibt sich die Notwendigkeit besonderer Abweichungen zwin-, .̂

Zechenverwaltungen und den Betriebsräten (Acbettem
an-schnß) zu vereinbaren. In Ernmngelnng einer . > g.
entscheidet der Tarifausschuß. Zur Durchführung Best. Ab¬
kommens ergehen, soweit erforderlich. Aus,uhrung-anlve . mm
die von dem Tarifausschuß erlassen werden. Bei

etnmiacn Beschwerden anläßlich der Hrndr.abMg de
^bkonunens , Über die zwischê der Zeck̂Ewa .̂mg nd̂ d
Betriebsrat eine Einigung nicht ' ^ " !jjtä  rÄsstf-Ä

S etner Woche fum Anfang der Woche beiderseits ge-
kündigt wevven in  -e|ner  Schlußrede im Prozeß gegen
Helfwrick angekündigt, daß er den Kamps gegen Helfsench>ner-
1er übren tverde. Er wird seine Kandidatur für den Reichstaglerfavren mi'steilen und die Zeit der erzwungenen poli-
JJI !} Muße dazu verwenden, fein angebliches Material gegen



HelfferichMch dessen Richtung in derselbe» Mpiw. .. .
— ■* »w . in., i» iSmWmb  SÄ ** °°°" " ^ -

ODas Deutschtumin Flensburg '̂Di° Mensbar-
bnrger Kaupeute, Handwerker und Gewerbetreibendenver?.ke»L
rrfäWÄf^ t?6 f ?lU W' 011 t 'cm  etwa 81)0 selbständige Ge¬
schäftsleute ein Bekenntnis zum Deutschtum ablea.-n D,,n»it
Zrete» zum erste» Male die alteingesessenen wJh . * ~ra ,

• burger Wirtschaftslebens<m« <b cf « 1
• - " Z - Ä f ' Ä »« 1“* “ « Ä 'S,, ?"“ ''5“1*““». ^ 1st1 t» INu n g in der Otvrd I» elr v

Rim̂ Sr iU‘rö bii> Abstimmung in der zweiten
Zone Schleswig« dm chgeführt. Es ist P . licht aller i„
Bt » ^ ^^ lstüen Gegend stimmberechtigten Deutschen ihr
»nun- ^ auszuuben. Non dem Ausfall dieser Meilen
Abstimmung kann es abhängen, daß noch Teile der ersten -
Zone Mr Deutjchtand zlnücktommen. Zu den idealen irel 'n !
noch sehr reale Momente— man denke daran h.i&m tC-u i

Z %!
säwsä

an den Dampfer am 13. März vormitiaâ 719  it rtu '/ Ui
Hamburg abfährt. Bei de? L - .»? RückMrk i t die /!
Ewumltge Benutzung der Kleinbahnen und Ẑnüp 'rr in
ne.- gestattet̂ Da n?/ 'l/V "^ ung des Lsgitimationsscher-
veit/ stüae ans d-7 fabeln Abst-mmnngstag, be-
Penoneir ' die wenia zurückfahren, können

Z
?• \L *St! ^ amtzahl der Wahlberechtigten war ,11,01

der abgegebenen Stimmen 101642: die"ää *w r>...» äs
25 329 (249 b «vEJ \72 b' V : f“r Deutschland
(0 9 v H/ — ungultrgen Stimmen 882

ÄSr ‘« Sr*« 9S

afp '̂ ss;
K ” » « & .** i ,mt >ic li6r| 9"1 '" >■ 1«w*ÄKtÄir i
£? d,e Aufforderungen nutzlos blieben, Schreckschüsse abgeäeben

»tmpir̂ rr , ergaben sich, ein Dritter blieb verwundet!

WDLEWWD !
&m mtuM , J „ . Ä L t ’ Z’hn-

c '' « eJS "vachungsko mMi s i ou waren ^ ie Ra/
T UrtCtB°-ll'et,  Â randre

» » « in ? “ @" T t ,im ?; « “Sä “s ' * » * ' -
mene£  a«umnfcuet. Ter Entkommen solla-m-blicĥder
rm.zch"che Soldat Georges  sein . Das AuLärtiq-

5 ' * dem Gemeindevorsteher in Wermttz an, die Leiche
deAelNchossenen Franzo,en einstweilen in behördlichen Gew.ahr-
L ^ LttoriL ^ ' ^ SM -n Soldaten sind nachÄit PiÜ Vernehmung entlassen worden. Der
stmlialt der Meldung rsr vom Auswärtigen' Anrt dem Ber-
krner frem-ostschen Geschäftsträger übermittelt worden. '

Jilf ;^ aI ?l n,Ö; äuv Ruhe . Das Wolffsch~ r k . » n" ung. zur Ruh  e. Das WoMicke
Telegraphenburo verbreitet folgendes: In letzter S
ben sich in Berlin verschiedene unliebsam- Vor äZ mchr
oder wemger ernster Art zwischen deutschen Zivi' - und
^at .krarpelioaen emerftits und  Mitgl -edern der aus Grund

11
Nachtgekeimnisse.

Roman bon K Orth . /

len, wo die Namen der dabei Betelttäten bckann̂ tt»^ ^

/ektev Auftreten  verlangt wird .» ^ ' 5» .5'

iigSai ;?
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fft Äta sf&̂ tffÄ'iShgL t, »5#
Betrauen ^ wffiterteU  f faaten verlanaen. dast sie'in rbrnne lrfCL led- Herausforderung vermeiden."

Beleidigung. Körperverletzung und Vers w

LaLs °L « wLn ' V ^ Sä?

Öf » S '« ;ÄSMS Ä,u :,'4Ä Ä !
^ _ Republik Oesterreichs»-Ä ‘{;ÄiÄ ,«ÄÄ,Äfn !

S .5 !? ' ,” 58" <»,»- »,, |ei bi, s4et »e' eSrao tUmif I

Sei  piC«attiMcĥ BeMndMg Tirow'nach NorA!"̂ ÄusI
&V *M *S WE 'Lnk L LL7iL IL !
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^ . . Italien . ~,
lnt'rbct!1Jirh " f n4 e f'  wie aus Rom nach Berlin ge-

m3 £ äw^ !
» . .itij» 80rtt «eSiibtt mi  £ r b»? 0«„" b-rt ■m’X 'm iE

hu  sie ratsam wäre, abzurcisen, da die Regier»«. §

~, . Rußland . |

1

Brüning harre ncy geben ihr aus verdank nieoeraetaiicii'd-'ch ,n lolweu, Abstaude, daß ein Beodm̂ r m...»
Verfängliches in diesem Beiiammensein halte erblicken können^
Rar bas warme, zärcl.che Leuchten i,seinem u S afl
dunklen Kops genauenu Buck wäre hm vieUelckt ISS'Ä!
rarer geworden. Es tut mir aufrichtig leich das »ü bör7n-
erwiderte er. »Du hast mir von dieser Tante, die dir iabre.eUt6 9JtUüer»‘ tv  Seite gestanden, so viel Giueŝer-

Vw 'sL̂ erLL Kundschaft für 'sie empfinde, a>cch
«aÄL SrtfWUSÄHSffi
p^ ÄrssihrTäffis
banfe ul, mehr, als ich ihr jemals vergelten SS ‘ S
, *' -ie  iebt in bescheidenen Berhüitnissen? — n.„ ...scheid-uen vieü.lcht, das; sie nickt in S oJL so be-

di, Wled-ch-rM »», ihrer «eMSh.it ErMb1iiF .f w , ' "
mmi:  Ä it' Ä üKx -4 - ffymLAK StS’w-th ^ ^ ik'SSÄÄ
«uitoetäiibetung uiiü Erhell g ju

Mark für eine Badereise anböiest" ^ ^ hundert
Margarete schüttelte den Kopf. Wie ick,»,«,» ru .

ÄÄTjfts .s» r (?
streng aber da ich pe einmal kennem. ß ich ie auck ^

i
Weile nachdenklich vor ckb.n S Cine üe,lleßsft« ; £ä  L ff®ss äs :
ä .uztz  ÄI
ALL . ' « ^ bi..B üch i- - .-^ «>ir»s=*» jfflBasKTOW

. ©Ä tTi ^ ÄS hVVSrfvi * 'W am.

. u.8Ä?ts,‘riss^ «rSü «—»•
I

verinutki.-il ä zu machen. Meine Tante würde brr
j scheinen. Abgesehen blinn»1 Gtstllschaiterin er-

iWWZMZM
SWSS  SS : ? - - 'i “iS
gsÄ ;t r̂ s“ usNLLLWW fi?ÄE5" - *- *>-

/,-ioaren diese trüben Erfahrungen nicht rum 3vir m.A
b'b de nen? -  Du hast mir über deine Erl buinew E^al nd

7- . ^Eurg erzählt. Aber du hast mir oft anaedeutetuaß sre)ehr traurrq waren. Willst du tnirft s r
Näheres wissen lasse»?" " " tch nicht einmal

»S ! litHe'WSn"“!
tau « Ihm « eh, feem * “'• >« »" . 1

« . SSSÄ 1L "" " r - — ^ Re -h». 1
-,s iw . -r ÄÄASta  « 7 » i° IrA
» m*  ich Mi. A ffi ” fl Sl  Äi,, ;-51! 18"

» ' "-ich- peinlich. » ZA,™
ISÄLss » ,■« *■• "S bSLs
nach deiner Bergan enhet ru ik , n?‘ raâ10""t Frauen
ber 2R.inun fl Bdtf i Ä i. 'b u’c"u ill> nicht
anders liegen als damals wo ick dir pSaM "'' rf)cn un?  styt
irt, nickt gehofft,hätte, mir in diese» amWrthalb̂AalwenS'"Ver-rauen gewonnen Tu babs» f« ..“uru 'aiü  Zahlen dem

SS.
m'«U«Ö?rtC E^ ttKerilng ist nicht mehr widerstandsfähig/ Der

Sowjet-Regierung 2t durch Echemkligkn Ŝ f*5ÄK 6eMÖW9t- 4Ä
w ^/ r . Türkei . (Cl1 OI H11 O ittö ft t Hl llt ll tlÖ Aus Ä̂ b?rr utoTKof•» t,

Interm .tnirale Preßbüro. Tie Nachrichten lf ÄciSiStinS
mbe » .innrer bedrohlicher, da die Erregu.ig unter den "NÄ

wttk jedem Tage zunimmt, Es wird versichert daii i„ ~sk,E
SeHetÄÄ.*SS.'rSS ’tt 'SS.i'
mm«  Ä t
isaÄ ’ÄÄ
Sf »■- e
ffitatali -«' »« ,-i eil, stimmig, bis

aasic £ rffS
® Pr r>-i , . , Bereinigte Staate».

, Stimmen stimmte der Senat neuettick'den̂ N *r /r/ en 38m.„,4üMSÄiS I2£ «‘S
te1’ÄÄ^ ÄtS’̂ SfÄjöT?
S %̂ r*̂ rirtr £ HÄ
:«» in i ÄwÄs .' syss 'ÄWss

„ . .. . Soziales.
*■»>Ä ÄK MfJ 'Ä
^ääwää '» arä,ÄrÄ *SÄ !?

I ! ÄÄ -a a5 ?S
!S » « ir4a^
i ni/ haben daher de, Regierung vorgeschlagen, künstia schoni b ientnern mit einer Erwerbsbeschränkungvon 50 Proz. aul-
i LL - ^ ' gewähren, ebenso den Waisen und ältere«
i Witwen der durch Unfall Getöteten. Tie ffu agm L®
: ünfttg n cht mehr für alle gleich sein, Ändern nach
i ^ vhe der ursprünglichen Renten in Prozenten bemeklm
! Dabei sollte.. Rentner mit höherer- er̂ öe? SnXtSt tS
i olche ans älteren Jahren (als die Löhne und die R-nten noch\ ntebtlft waren), -rerMltnsswäM bisher-l M - bekommen. Bei Unfallrenten, die aus rer Zeit vor
i SS 0 AEweiV wollen die Berussge.wsiensckst.sten bei voller
z Erwerbsunfähigkeit mit den Zuschlägen bis 100 Pro; gehen

7 Volkswirtschaft. ^
Beschlagnahme der L n r nswa re  n W-«« msr««

>oas Verbot der Einfuhr von Luruswarcn wenig beacht/: wuroe
und die mit der Bekämpfung des Wuchers und Schli-jchhand-ls
k 7̂«uten Drenstst-ll-n mangels entsprechender««toÄJ
könnt?« r« f ltfs nt bef  wünschciiswerten Weise durchführen
k°^ ten. so werben nunmehr, wie uns von amtlicher Seibt
nr.tgeteilt wird, die Bestimmungen aufs schärfste Burcha^
fuhit, und zwar nach folgenden Richtlinien:  Jede aus denr
Ausland erngefuhrte Ware, für die keine EinfuhrerlSüis 2
5̂ '/' 7 °.nnn,sars vorliegt, verfällt samt dem Transpo-'mittel

rücksichtslos ber Beschlagnahme. Besondere Luruswä̂e« Sei-
denstchfe Tcrtilstosfen dergl. werden festgehättenL ' «L
Ostung der Beptzer, daß man in gutem Glanbei, a?band°k?
Hobe findet keine Berücksichtigung/ Die BeWaanchme 2

aui die in den offenen Handelsgeschäfts« und
den Lchaufenstsrn ausliegenden Liirusware«, Leckcrbns»̂ feu,

Konfitüren und sonstigen Genußmittel, dere«
Ertvoib dem weitaus grüßten Teil der Bevölkerung rmmöglich^ irrr rrri wiiiiii,>,

< * “ ä * % 9S @S » «'‘"‘fzi » . fin mei ern Leven, dos ick vor di« «in - gibt nichts
das zu erfuhren dn nicht ein volles Necht̂kättes?̂ c>ckdir auck lelbilverstL'bkick eines -0-«,,°? n oEcht. Ich werde
jetzt, gerade ven.e - es find ch fd,SL P£ %“ '̂ ^
ich damit her ufbeschwören müßte ^ Erinnerungen, dir

L LL-wK
! Vornil gei eicht." ‘ £au,,/  ^ rer  Gesundheit zum
! mich"S l-efacbĉ ^ Uer'^ uSS ^ iSiS 6itte.*1'
I noch immer nicht ent ch offen die ^ ^
i di° ^ Se « .st.emi,,o°lrL ? » AL ( S!ft*? .L «!?U?in̂L °ASKiörssä ?SÄSäe Vs£fr‘lÄ
I nicht lindern köuneii. Ja , ich -ürckle dad/ ^ .n^ ünigebnug

empfinden ivürde, weim -ch 'aSr me.m.n a» k« fte,'5f
non dich ent ehren müßte." *me» Situl»e auch

„Und doch werden wir uns l« c 1*.
Trenn n , findenn üssen, Gerl-ard ' " ? t zeitweilige
Lvienz habenn»r bereis verraten wi? rl?."tu»gen der Frau
beo achte. Auch w.nn ich ,iar uickt̂ .̂ ^ eauiich man unS
IN-.Nn gu ei, Sinnicn denk Lie , mi Si- >? »»" «»
b,e stchb-.-ch.is, Si-ubeu -enn«.? hGuch SefiLch ^ \

«to SU ÄÄ *itUÄ •“* r * * **

%£SSfŜ Tr*ssr&- WWJSSR,ÄÄ ? Ifins«sLiirjaŝ jpeir-^
nmchi lia,,! >°i" Hehl gemach, ge.

Kacchetzueg faiak.



jlrcn offene Anpreisung nur geeignet ist, aufreizend zu
JLn in diesen Zeiten großer Not und Entbehrung . Mit den
^lngnaknnungen wird unverzüglich nuf höhere Anweisung

Obst- uns Gartenbau.
ffc>s Umgraben des  G e in ü s e g a>r t e n S fördert
. Insektenlarven zutage , die man gleich vernichten muh.

Klinge sind Hühner , 'd te man deshalb i
z., im Geistüseaarttn hrrmnkanfen läßt , denn
lkei«
-z«

nicht zm lUinterschahende Hilfe bei der Llertitigung oer
^ im Winter

ffr>- ent*
im Äuffinden des Ungeziefers eine große Ewfchict-

Vermischte Nachrichten.
k » B o r ks kundgeb  u nge  n , die »sich gegen die A iS-

^ .jung der Bevölkerung Vnrch Schieber , Wucherer rm> ans»
:■ Mchc Juden richten fanden in MÜnche n auf dem L ' ^ -ach-I mstatt. T>e demonstrierende Menge zog vor aasM'ni-
^ Mn des Innern , wo fie durch Abteilungen der Pstizci-
' 1(̂ aufgehalten wurde . Nachdem Vorstandsmitglieder dom

Mtschvölkisthen Schutz- und Trutzbund , die inzwischen beim
Mer Endres vorstellig geworden waren , beruhigende Er-

\ Kragen abgegeben hatten, räumte die Menge den Platz.
1 »Kerf cha cye ru n g des Eisernen  H ind »nb u rg?

M wrtrauenswürdiger Seite wird versichert, daß das Stand-
) Hinoenbnrgs , das als Wahrzeichen deutscher Sregeszu-
Kü>! und Opserberettschaft vor der Siegessäule ,-« Berlin
K, in die Hände von Schiebern geümgt ist, die ' S nach

i ,erika verkauft haben , Ivo es zum Zwecke der Schauste, . ang
n Ort zu . Ort wundern soll. Wenn mm, auch angesichts der

: ^ mStlen Gesinnungslosigkeit unsers SckiieüertumS diese
Msaktion' Ifür durchaus möglich halten kann, so wird doch

in der Nationalversammlung durch eine Kleine Anfrage
j Igeftdlt werden, ob und inwieweit die Behörden nur diese!

iftr wissen.
3 f * Eine Blüte der deutschen Z >v a n g s w i r t -

Last.  Eine interessante Berechnung wird der „K. B ." zur
] Mgung gestellt̂ die so recht zeigt, zu welchem Unsinn unsere
j Me hin und herschwankende Gesetzgebung führt und bereits

jßvt bat Sie zeigt, wie widersinnig die Freigabe der Häute
g Rahmen der Zwangsbewirtschststung des Fleisches) und
i dadurch verursachte hohe Hautpreis wirkt uns zu Schwarz-

! lacktnngen geradezu herausfordert . Die Berechnung lautet:
rr Kälber kosteten 817,40 M ., dazu der Hautzuschlag von
s,60 M aus 368 Pfiuid Lebendgewicht gleich 776 Mark. Tie

‘ jklächthvfgebühren betragen 6,80 M ., so dH die Gesamtans-
i ben 781,60 M betragen Fleischgewicht 25V Pfund . Die Ein--

,hmcn aus 30 Pfund Fell zu 30 Mark betragen WO Mark.
Wurde aus den Feilen um 118,40 Mark mehr eingenommen,
lS die Kälber , einschließlich Fell , gekostet haben. Das Fleisch
De im Luden also nickst-' inehr kosten, sondern es müßte
Mt Muser noch eine Prämie von 47 Psg . für Ankauf eines
stades rückvergütet werden . Jede Bemerkung würde diese
Wchnung. abfchloächeir, aber es sei darauf hingewiesen, daß

jir Landwirte an diesen Preisen vollständig unschuldig sind
k'* A u s de r Be r .l in er Verbreche  r chr on i k. Eine
latron iHe der Sicherheitspolizei war nachts in der Gegend des
stlsaplatzes auf drei Einbrecher gestoßen und versuchte sie
, steilen. Hierbei entwickelte sich ein Revolverkamps, an dem
ft auch Kriminalbeamte der Trergartenstreife beteiligten,
i« Schießerei , die von beiden Seiten sehr heftig geführt
jiste, endete damit , daß ein Einbrecher tödlich getroffen,

wä-hmnd ein zioetrer verhaftet wurde . Der dritte Schiii;e eni-
kdm in der Dunkelheit . - Ein schwerer Raub überfall
wurde im Grnnewald auf den (tzehcim-m Regienmgsrat Brandes
vom Koloninlministerium und dessen Gattin anlaefübri Zwi¬
schen dem Hundekellensee und dem. Jagdschloß trat glätzsich ein
Wenn hinter einem Baume hervor und drang mit den Worten
,.Hä nde hoch" auf die beiden Spaziergänger ein . Ter 1ffv-r-
iallene widersetztc sich und es entspann sich ein Handgemenge.
Hierbei gab der Ruäber einen Schuß ab, der .als Queffchlägev
den Geheimrat in den Oberarn , traf . Jeyl floh der Verbrecher,
semute aber aus einiger Entfernung noch einen zweiten Schaß
ab , der jedoch fehl ging.

* Ex P lo s i v ns u u g l ü ck. In der Pulverfabrik Fritz
dWinterheller in Stesanskirchen bei Rofenhain in Bayern hat
sich ckni, M-ontag eine schwere Explosion ereignet . 2 Arbeiter
Mir neu getötet , 8 schwer verletzt. Bor 2 Jahren hat eine
Explosion '10 Tote wtb zahlreiche Verwundete gefordert.

* Das E nd e d es P f e n n igs.  Das preußische Finanz-
Nunistennm gibt bekannt : Seit längerer Zeit sind keine Kupfer¬
münzen megr hergestellr worden . D e noch vorhandenen Ki-Pscr-
mr'Snzen werden bei den hohen Kupferpreisen von der Bevöl¬
kerung nicht in den Verkehr gegeoem, sondern zunickbehalten
.oder verkauft . Es besteht daher zur Zeit ein großer Mangel
Jo'in Kleingeld . Für die Dauer dieses Zustandes - bleibt also
stlchks anderes übrig , als erforderlichenfalls die zu zahlenden
chnwaligen . und laufenden Beträge auf volle ' nirst und zehn
Pfennige nach oben abzurunden , so daß beispielsweise . zu
zahlen ckind statt 20 M . 13 Psg . — 20 M . 15 Pfg - und st ttt.
15 Ri. 16 Psg . - 15 M . 20 Pfg - Falls es sich um! Zahlungen
handelt , die nicht im Reichsbankgiro - oder Posttcheckoerkehr
ge'oister werden können, sind schon in den Zahlnngsonweisuir-
qen di'ie ans volle fünf oder zehn Pferttrig nach oben abgerundeten
Beträge an ^ugeben.

AAS PrsvLnr trab Nachbargebieten
: ! : .Starker Frsst ist über Nacht ieid Land gezogen, nach¬

dem schon die letzten Tage eine merkliche Abkühlung des schon
w!ohl warmen Frühlingswetters gebracht hakten. Tie Vegeta-
ition wird dadurch noch einmal ins Stocken geraten , was im
Grunde genommen, Wohl kein Schaden ist. Eine längere Frnst-
Ipcriode würde allerdings viele Hnfsnmkgen zerstören ; man be¬
trachte nur die schon stark entwickelten Obstbaumknospen. Hof¬
fentlich bandelt eS sich' aber nur um einen vorübergehenden Rück¬
schlag, wie er jck lrn.lljährlich eintritt . In Ems wurden herrtg
früh f Grad Kälte beobachtet.

: !: Nastätten , 10. März . Für den Turnhallen Neubast
gingen bis jetzt bereits über 20000 Mark ein... N. n- hat auch
die Firma Kampf und Spindler einen Betrag von 1000 Mark
übeiwiejen . Der Neubau wird etwa 70000 Mark verscbttngeu
und soll noch in diesem Jahre zur Ausführung gelangen . —
Postschaffner Peter Kaiser feierte am 6. März fern 25jühriges
Dienstjubiläum.

: ! : Coblcnz , 0. März . Die amerikanische ttehörde hat
die Einstellung des Straßenbahnbetriebs hier und auf - den
Ackßenlinien fo lange angeordnet , bis das Elektrizitätswerk
in Höhn (Westerwald) wieder genügend Kraft liefert:

: ! : 'Frankfurt a . M „ 10, 'März . Zwei Beamte der Wucher-
steile nahmen heute .früh zwischen 4 und 5 Uhr in der Gut-
lcut 'stmßc zwei Kvrtoffeldiebe fest und führten sie der nächsten
Wache zu. ?Hif dem Wege dahin überfiel der eine Dieb den
Bcamiten Willi G e h m und versetzte ihm eine Anzahl Messer-

ilHiIUI' ~ l I ' - - - r ~' . i- r " rnTHHTl~ ■> res-.•.■am#S!&z*4kimss*Xt> >

| Las L.hmck is flühßejchiätljcher Zeit,
^ Tie Römer gaben uns die ersten sicheren ge'chichtÄchrn !

- iachrichien über unser Land und die Bölterschaften, die es ]
\ Kmals bewohnten. Ihren Geschichts»chr.ibern , Schristslel- i
*rn und Dichtern verdanken wir die frühesten Quellen j

liv deutschen Geschichte. Der Beginn nnserer sjlühgeschicht- l
’ fet» Zeit fällt somit zusammen mit dem ersten Auftreten :
' -Mischer Heere an den Grenzen unserer engeren Heimat , -

m letzten Jahrhundert vor Christi Geburt.
Ten kampferprobten Legionen Caesars gehörten die -

etffen Römer an, die den Rhein erblickten. An der über- \
: egcRfit Fetdherrnkunst ihres großen Führers brachen sich '
- « r die Wellen der Germanen , die gegen Ende des letzten i

st Jahrtausendsv. Chr . unaufhörlich nach dem Westen Euro - f
.. «s, nach Gallien , im Vordringen waren . .Durch Caesar ;
• rurde der Rhein zur Grenze des römischen Weltreiches, f-
Mirct ihn der Kampf um DentschlandZ Strom eröffnet, der -

4  Hl in die hrmige Zeit fast in allen Jahrhunderten in un- \
\ geminderter Heftigkeit und Hartnäckigkeit wzeitrrgsführt ;
| >urk . Seine beiden Rheinübergänge zivischen Cobl - az und
 ̂indernach in den Jahren 55 und 53 v. Ehr . sollten den j

5 echt-rheinischen Germanen die Lust zu weiteren Erobe- ;
§ imgen auf der linken Rhrinseite ein 'für allemal vertreibe n, f
% Sie weit seine- Heerhaufen in unser Nassauer Land vorge- l
s rungen sind, wissen wrr nicht, jedoch dürfen wir annch-
- »en. daß nicht nur oer Westerwald , sondern auch Teile oes

Untals zu jener Zeit zum erstenmale die Adler Roms zu
1 khen bekamen.

Aber nicht lange sollte der Rhein die Ostgrenze des j
! römischen WeltrZches bleiben. Den glänzenden Kriegszügen

Hnetz Drusus und der diplomatischen Geschicklichkeit eines
i "Serins gelaßg es , die Reichsgrenze ois weit in bas In - ;
liertzGermaniensfcoz rschieben. Die Völker W st e itschlands

' Mißten die Hoheit Roms anerkennen. Wiederholt werden
römische Heere zu Beginn unserer Zeitrechnung die Gegen-

'. an der Lahn, den Taunus und Westerwald 'durchzogen
Mben. Ob wir aber für diesen Zeitraum schon mit festen

? Ansiedlungen auf der rechten Rheinseite , vor allem in der
bahnxegend(Ems ?) rechnen dürfen , ist ' noch zweiselhast, r
kbenso zweifelhaft, wie das Verhältnis , in dem die damals
munserer Gegend ansässige germanische Bevölkerung zu den

: Römern gestanden hat . Jedenfalls wurden durch cie
I Schlacht im Teutoburger Walde. 9 n. Chr,, die Bewohner

■* wl Pahntales , zusammen mit 'den. übrigen rechtsrßeinft
t men Germanenstämme, vom Römer;öche befreit . Ter R 'jekn

mldete wieder die Grenze . Besetzt bl-eben aut dem rechten
! 'Mr nur einige Brückenköpfe gegenüber den Hanptv >affe:r-

z Wtzen, sowie' ein kleiner Streifen Land, der von Mainz-
' ^ "stel aus Wresbaden einschloß.
i Wir finden in der folgenden Zeit unser Land in den
i Anden der Chatten und des mit ihnen stammverwanaren
1 " Es der Mattiaken . Ihnen galten die Züge des Ger-

"»aMrutz im Jahre 15. n . Chr . und vx? Calmnla im Jahre
! n. Chr. Germanicus drang mit seinen Scharen bis weit
st -n das Inner « des Chattenlandes . an die Caer und Schwalm

Das politilche und sacrakc Zentrum der Chatten ,Mat-
Jaum " — wahrscheinlich'die heutige ..Altebuxa " bec Nftdeu-
I oAn unwsit Fritzlar — wurde von de» Römern Eörr.
I }' r Zug C-rligulas richtete sich mehr gegen die int Taunus8 sitzenden Mattiaken. Sft wurden unterworfen und kamen
I siach und nach unter die Botmäßigkeit Roms . Wenn, auch —

nach Tacitus — die Herrschaft der Römer nicht gerade
drückend für sie war , so finden wir sie doch . für eie Folge
in einem zwar freundschaftlichen , al>er doch immerhin ab¬
hängigen Verhältnisse zu diesen stehen . Die Chatten da¬
gegen blieben die Feinde Roms . Durch die Zerstörung ihrer
Hauptstadt mochte ihre Erbitterung noch gestiegen sein.
Immer und immer wieder sehen wir sie plündernd , mor¬
dend und sengend ins römische Interessengebiet eindringen,
gegen die römischen 'Grenzfestungen anstürmon . Ihrem
tapseven Widerstande , ihrer stets ungebrochenen Angriffs¬
lust war es wohl zuzuschrriben , daß " unter der Herrschaft
von Domitian . Trajau und Hadrian allmählich jener ausge¬
dehnte Schutzgürtel entstand , beste! e'nd ans wem heule noch
vielerorts sichtbaren römischen Grenzwnlle . dein Limes,
und einer großen Zahl kleinerer und größerer Kastellanla-
gen in der Nähe des Rhmnes . In mfterer Gea ^ rd kommen
hier fcmr allem die Limeskastelle bei Holzhansen a . H.,
Marienfels . Becheln und Ems in Betracht Auch vom Limes
selbst mit seinen Gräben und Türmen/haben sich zahlreiche
Spuren erhalten.

Mit der Errichtung dieses Schutzgürtels , dessen An¬
fänge An die Zeit des Chattenkriege 's unter Domitian,
81—9f> it. Chr ., fallen , waren die Römer endgültig in die
Verteidigung gedrängt . Ter Limes wurde aas Grab des
römischen Angriffsgedankens anr das Innere Germanien -.
Ans die 'em Grunde finden wir auch 'die Heere Roms für die
Zukunft mehr in der Abwehr der Ammer aufs neue anbcan-
denden Völker d-r 'Germanen als im Angriffe ans bereu
Gebiet . Da der Gr -nzwaft ' von Kemel und Holzhanfta kom¬
mend bei Ems die Lahn überschritt und von dort über den
westlichsten Teil d-s Westerwaldes , nach dem Rb "in 1v°iter-
zoo lag .un 'ere Heimat zum 'weitaus größeren Teile aus -er-
halb des römischen Grenzstrndes . Wir dü ' ffn detzbalb an-
nehm °n . daß wir es Berits an der mitt ' eren Lahn mit
dem Siedlnngsgebift der Chatten zu tun haben wenn nicht
hier noch Teile der Mattiaken ansterhakb de? Limes 'ange¬
nommen werden müssen . Für den We ^ egvold und das
Sieqerland dürfen vnr die Stämme der Ukistier und Tenk-
terer vennuten . Stämme , w'e gleich den Chatten zu den
hgrt 'mck' gsten Gegnern Roms gehörten.

Böfftge Klarh ' ft über die Siedelnngsverhältniffe un¬
seres Lrrtz -'tz ist jedoch hoch stricht zu erlangen . Unserer
archäologischen Forschung winkt hier ein weites ''Arbeitsfeld.
Manche Klärung muß noch erwartett w-rden . znmatz die
ne "er ? F "r ' chung°M"tböde dauernder fcrroleichenser Geaen-
überstelluug des Fuudmat -r ' als bereits zn guten Ergeb¬
nissen geftrbrt bat . So bleibt die Hoffnung daß im Lause
der Zeit bi "r noch manches aiffg -klärt Werden kann , was
bisher nur historische Vermutung ist.

Durch hie Ausgrabungen an der aroß -n Rinawassansage
..Mteburo « bei Ried »nst"in (dem chattffchen
die das Cosseler Land -smiff -um r ^rt harPornehmen lassen,
haben wir einen g" t -n lieberblick ü^er die Kuftnr der
Cbatten erhalten . D -n Fundsküchen von der ..Altdburg"
stellen sich bke mit di -s-n genau über - inftnnmenden Funde
Nom Dünsberg bei Gießen sowi ° die Fu,ffe von Hennstein
hrt Dilsenb ' irg und vom Hansh -ra ber Butzbach und Fnnd-
stücke aus d»r Gegend von Wiesbaden zur Seite ftidgü inlr
heute mit Recht von einer ,.chattifch--mattiafficheu ." Kultur
re>"" können , durch hi " ein stammlicher Z'ffamme - bona
H'gtchen Ciiaffen und Mattiaken . der von einiaen Hinors -.
kera nach immer (̂ leugnet wird , so grft wie erwiesen
sein durfte.

r

stich« in Gesicht, Stirn und Schulter . Der Täter floh und ent¬
kam in der Dunkelheit . Gehm kam ins Krankenhaus.

:!: Hinterwald , 10. März. Tie Gemeinde hat ans ihren.
Holzverkäufen 80000 Mark erlöst . Ferner erhielt jeder Ein¬
wohner vier Klafter Holz zu je 30 Mark und einen T ^ cnen-
stamm, zu Brettern geschnitten, von der Gemeinde

: !': tsieisig , 9. März . Ter letzte Gefangene ist nun auch,
firn; ini'iis zurNckaekshrk. es ist der Sohn des Mühlenbesitzert»
Dhurn . Tie Schulkinder überbrachten dem Heimx .'kehrten kleine
Blumenstränßchen und jedes Kind erhielt von dm, glückliche».
Kalter 20 Pfennig ausgezahlt.

Aus dem Unterlahnkreise.
: ! : Laudwirte -Versammiungen . Tie Deutsche dem«-

kiptisches Piattei veranstaltet am Samstag , abends 7,30 Uhr i«
Freiendiez,  ferner in Kördvrf,  nachmittags 3,30 llhk
Öffentliche VersammlunDch "' in denen sich der demokratische
Reichstagskandidat , Landwirt Tr i e f chm a n n , fcorstellen wird.
(Näheres siebe Anzeige).

: ! : Die Ehristlichcu Gewerkschaften veranstalteten im!
Unterlahnkreise eine Anzahl Bersammlnugen , um Vorberei-
ltnngen zu den neuen B ^zirkstarifverträgen — die alten lau-
stn am 31. März ! ab — ütibi zu den Betriebsrats -Wahlen z«
nehmen . Die Beztrkökonferenz ist aul kommenden Sonntat
mittags2 Uhr in Katzenelnbogen  angesetzt. Allgemeine-
Versammmngen sollen am Samstag , abends 7,30 Uhr in Mu¬
dershausen, «4 Sonntag , abends lftllhr in B i e b r i chj
(intb amj Donnerstag nächster Woche, abends 7 Uhr in Alten¬
diez  Jattstnden.

«Ab Kmb imb  NWqegend
a Zum Beste « ves GeuefungshetmS für Gelehrts

„ !»> A» «!stler , das in Bad Ems gepmnt ist, fand irc Berlin,
%m  Matzmorsaac am Zoologischen Gatten ein Knrrert statt, an
dem io hervorragende Künstcerinnen und Künstler wie Eli»
iJönvsltz VtockheauwiN. 'Man von Grantelt , Mar Kapttch
Walther Kirchhofs, Magarete Reff, Leopold Prcnchslav als
Soffsten und Otto Bake als Begleiter Mitwirken.

Ans Diez u « d N « ueqeu » .
d Verein für nasianifche Altertumskunde . Die ietzde

Menatsversammlung des Vereins für nassauifcke 'Alrectnms-
kunde und Geschichtsforschung war wieder zahlreich besucht. Die
Tagesordnung war diesmal weniger umfangreich , sodaß es dem
Vorsitzenden, Pfarrer Schwarz  möglich war , am Schluff«
sia§ letzte Kvpitcl aus W. H. Riehls „Rcligiöie Studien eine»
Weltkindes " zu verlesen . Hermann Heck begann mit einem
Vwrtrag über das Lahntal in srühgeschichtlicher̂ Zeit mcki
»machte dann ausführliche Mitteilungen aus der ' Zeit der Ent-
stehccag des Diezer Ortsnamens . Darnach kann Diez als eine
der ersten ftänkifchen Ansiedelungen südlich der Lahn gelten,
i— Im Wiesbadener Staatsarchiv wurde kürzlich ein Verzciche
nis der Möbel und Kunstgegenstände des Schlosses Oranicn-
ffcein aus dem '-Jahre 1726 aufgcfnnden Das Verzeichnis
konnte entliehen werden und so war R. Heck dann in der Luge,
die Anwesenden im Geiste in die herrlichen Schloßräume mit
khret.' tffamals stvnndekbaren, ans märschenhaste grenzende»
Änsftottung zu führen . Die kostbaren Gemälde großer Meister,
die verrlichen Möbel und die prachtvollen Kunstgegenstünde sind
in «rm Verzeichnis anss genaueste eingetragen und geschätzt Die
Versammlung folgte mit lebhaftem Erstaunen den Mitteilungen,
die Anregung gaben , die Genehmigung der französischen Be¬
hörde zur Besichtigung des Schlosses am Sonntag , den V.
März zu erbitten.

. . .
Sind wir so durch die Fundstmke und die sonstige»

Eraebnisfe der Dkchäologischen Urrtersuchungen auch scho»
recht out über Lebensweise und Bewaffnung oer Chatten
unterrichtet , so Haben wir doch noch eine andere unschätz¬
bare Quelle , die uns das Bild jenes kampkcstüchtigen Ger¬
manenvolkes bewahrt hat . Tacitus , der um das Jahr 100
seine „Germania " schrieb , entwirft darin ein fesselndes
Gemälde der Sitten und Gebräuche unserer altgermanischen.
Vorfahren . Die WeitschweifMit , mit der er vor allem
d'-e Cbatten schildert , gibt uns den/besten Beweis für bre
besondere Achtung , in oer oresc erbitterten Römerseinde
bei ihren Gegnern standen.

Tacitus schreibt , nachdem er uns zuerst kurz fco» de»
Batavern , die ein Zweig der Chatten gewesen sein sollen,
den Mattiaken uno den Bewohnern des Zehntlanoes be-
richtet hat : „Ueber diese nun biuaus beginnt zuerst mit
dem herzhnischen Walde der Char ?!̂ Geb,et . und niche so
flach And sumpfig sind diese Gegeftdei !. wie die übrigen
Gaue in Germaniens Ebnen . Hügce nämlich ziehen sich
ganz hindurch , werden nur allmählich ' seltener , und es bc-
qleitet seine Chatten der herzynische Wald und verläßt
sie auch erffl an ihrer Grenze . Dieses Volk hat einen festen
Körperbau , gedrungene Glicoer , euer , drohende a Blick und
größere Regsamkeit des Geistes . Grob ist, "für Gcrmaney,
ihr Verstand und ihre Gewandheil . Sie wählen sich ihre
Befehlshaber , leisten ihnen dann Gehorsam .kennen Reih'
und Glied , nehmen Gelegenheiten wahr , verschieben den
Angriff , machen ihre Einteilung .für dc'n Tag , Uiuwallrcng
für die Nacht , halten Glück für etwas Ungewisses , fürs
Gelvisse Tapferkeit , und rechnen , was ' so selten nad sonst
römischer Kriegszucht , nur gegeven . mehr aus ' den Feldherrn,
als aufs Heer . Ihre ganze Stärke besteht im Fußvolk,
welches sie außer den Waffen auch noch mit eisernem Gerät
und Lebensmitteln belasten . Andere sieht man in die
Schlacht ziehen , die Chatten in den Krieg.

Das ist bei den Chatten allgemein geworden , sobald sie
ins Jünglingsalter getreten sind . Haupthaar und Bari
wachsen zu lassen , und erst nach Erlegung eines Feindes die

' der Tapferkeit gelobte und verpflichtete Gestalttino ihres
Antlitzes wieder abzmegen . Ueber Bürt und Waffenbeute
enthüllen sie die Stirn und meinen nun erst ihres Daseins
werk zu sein , und ihres Vaterlandes und ihrer Eltern
würdig . Feigen und Kriegsscherren bleibt 'ihr Wust . Tie
Tapfersten tragen überdies einen eisernen Ring , (eine
Schande bei diesem Volke) , gleich 'einer Fessel , bis sie sich
durch 'Tötung eines Feindes davon erlösen . Sehr viele
Chatten ziehen aber einen solchen Aufzug vor und sind oft
schon ergrauend noch in dieser Auszeichnung und wie ber
den Feinden , so 'bec' ihren Lrndslente r auch 'hochrnge 'eheM'
In allen Schlachten 'machen sie den Anfang sie sind stets
die erste Schlachtenreihe , ein befremdender Anblick. Nimmt
ihr Antlitz doch im Frieden selbst kein mildes Ansehen an.
Keiner hat eine Wohnung , noch ein Feld , noch crgend ein
Geschäft . Zu tvem sie gerade kommen , von dem werdelftfte
ernährt . Bersckwender fremden Guffs . des eieenrn Veräch¬
ter . bis kraftloses Alter src zu so rauher Krregsmannswer,e
unfähig macht.

Ein lebensvolleres , trefflicheres Bild können wir Wohl
kanm erwarten . Von besonderem Werte iür uns aber ist es
dadurch , daß es , von einem Feinde gezeichnet setz- U 'b"r-
treibnng und Schönfärberei zn Gunsten unff -er Vormweir
nussSließt . (Schluß solgck)

___ f .IlT,;



Vevensmittelfteüe(ur üen Stadtbezirk Diez
Freitag , den 12. März 1920
Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien : Fried.

Frink, Hassenkamp, Knecht, Ad. Marheimer . Ful . Marleimev
und Rold.

'Sumstag,  den l3. März 1920:
12 5 Gramm Speck zu 2,25 Mark gegen Abschnitt 18 der!

Einfuhrzusatzkarle für Fleisch in den Metzgerei Fried,
Trink, Hafsenkamp, Unecht, Ad. Marheimer . Jul . Max-
tzeimer, und Rold.

k.25 Gr. Margarine,  das Pfund zu 7,90 Mark gegen Ab¬
schnitt 12 der Fettkarte in allen Geschäften.

Ausgabe von Butter an Kranke  für die Woche vom 8.
bis 14. März bei W. Thielmann .'

Deutsdie Dem okratisdie Partei
- . = Ortsverein Diez -  = empfiehlt

BeklMtmachmig

Diez,  den 10. März 1920.

Der Magistrat.

ZolzverKeigerArrg.

Bad Ems,  den 10. Mürz 1920.
Der Magistrat.

Jni jdjnßtiöitnlf Mlk-partri
Krrisveeer» Die; « Umgebung.

Unsere Mitglieder laden wir hiermit für

Kreitag , Le« 12. ML z 192 «, avensb 7 1/* Uhr
i» das Gasthaus Maxheimer in Diez

zt, einer Versammlung ho fl. ein.

Tagesordnung: 1. Bericht über das abgelaufene Halbjahr.
'2. Statutenfestsetzungund Beschrußfassung über den Jahres-
Leitchg für 1920. 3. Anträge aus den Reihen der Mitgriecec.

Freunde unserer Partei sind willkommen . Bei der Wichtig¬
keit der STagesordnung wird um v o l l z ä h l i g e s und p ü n kti-
licheS Erscheinen ' dringend  gebeten.

Der Borstand.

Theater in Diea.
.Freitag , de« 12 . März 1820,

im grossen Saal des Hof von Holland
Operetten «yasii *piei von ßüiyliedem des Scha-
BJhsniböaSfirä Frankfurt a. BI. unter persönlicher

Leitung des Oberspielleite?s Emil Nothmann.
Neuheit! Zum er stets male . Neuheit!

Die Rose von Stambul.
Operette in 3 Akten von Julius Brommor und Alfred Griinwald.

Musik von Leo Fall. Spielleitung: Dir. E. No bma.nn.
Musikalische Leitung: Kapellmeistt-1 Hans Sommer.

Preise der Plätse im Vorverkauf bei Pb. kl. MECKEL Sperrsitz
Mk. 5, 1. Platz Mk. 4, ][. Platz Mk. 3.
An der Abendkasse  Sperrsitz Mi. 5,50, I. Plitz Mk. 450
II. Platz Mk. 3 50, Galerie Mk. 2. [215

Kassen Öffnung7 Uhr. Anfang H Uhr.
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0 Rolle 1,20 Mk.
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I Völker & Pammer , Ems. ©
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W * 2 große -1P 1
P - « iek.

Tüchtiger

öffentliche YolksYersammlangen
1. in Freiendiez

Fuhrmq,,,
für dauernd gesucht

'A„ t, Säge^
Ems.

Leute

Mittwoch,  den 17. März 1920, vormittags 11 Uhr wird
das städtische Grundstück am Wasserreservoir,  6 Ruten
Ackerland, im Rathaus — Zimmer 5 — öffentlich verpachtet.

Die am 6. l. Mts . im Stadtwalde T -stnikt Trift und
Prinzenhau nbgehaltene Holzpersteigerung ist genehmigt. Auch
der Verkauf der 2 Eichenstämmc im Distrikt Häuschen 12c
ist gc: ihmigi.

Sonnabend, den 13. März, abends 77* Uhr
, „ . t , . , bei Preußer.
1. nedner : Landwirt Cornelius Tr . eachmann aus Oberellenbaeh , Kreis Meldungen.

Vorstündsmuglied einer Krei-bauernschaft und Vorstandsmitglied des
Deutschen Bauernbundes Reichstngsk . ndidat der Deutschen Demokratischen
Partei für den Wahlkres Hessen Nassau.

Ihema : Die Forderungen der Landwirtschaft und die Vertretung der
bäuerlichen Interessen im neuen Reichstag.

2 . Redner : Dr . Schwarte , Weilburg . y
Thema Monarchie und Volksstaat.

zum Tepplchklopfe«sucht.
Hotel Echiitzk,,

Bad Ems.

<fm IHüb.'tjfg
zum Flicken auf einige
gesucht

Lchaller,
_ Stadt London,

«- ich
Mh

von

2. in KSrdorf Gracht
j fleißiges eogl. Mädch «,

Sonntag, den 14- März,  nachmittags 3 ‘/a Uhr
bei Gastwirt Klamp.

I Redner : Landmesser Schräder , Diez

Ihema : Die politische Lage , eine Klarstellung.
2. Redner: Reichst»g>kandidat Landwirt Cornelius Trieschmann.
Thema : Die Forderungen d r Landwirtschaft und die Vertretung der

bäuerlichen Interessen im zukünftigen Reichstage.

— Freie Aussprache in beiden Versammlungen ■■—

kl. Landwirtschaft bei hch
und guter Behandlung. >

Weitz - nvurgtt
i _Obere Lahnstiaße, j
! Ehrliches, braves "l

Mädetieii
[ zunr Bedienen der Gülle u. K«.
: arbeü für 1. April sucht

Krau unsp « , k. Daus
Nassauer Hof. "

Fiir den Ortsverein Diez
Schräder , 1. Vorsitzender.

Lchjtwgk
oder Lehrurävcheu für
Diuckerei gesucht.

Georg Heil,

Ter §ainiuluiig
«van ^ eliseher Eltern

im Saalbau Flock , Ems
am Freitag , den 12. Märst 1920 . abends 8 Uhr.

Besprechung der Wahlen zum Elternbeirat
Vorträge : 1. Was uns eine.

2.  S gen der Elternabende,
des Elternbeirats.

Die Aufgaben

Alle evangelischen Eltern werden dringend um ihr Er¬
scheinen gebeten.

Konsiim-YB'ein für Wie üadflii 11.ömoes.
e G. m. b. J3.

Zentrale : Wiesbaden,  Hellmundstrasse 45.

Unseren

Mitgliedern zur gefl . Kenntnis , daß wir unsere

42 . Verteilungsstelle
— ■ in Ems,  Coblenzeratr . 6

eröffnet haben.

Prima festes Holländer

Weisskraut , Rotkraut
Wirsing

frisch eingeinffm.

Heinrich Umsonst, Ems.

Bad Enj
Tll

Kräftiger

Junge
bei gutem Lohn gesucht,

Apochekc Bütz 8#

Telefon 2. [233 j ©flttnftltlttitnj
gesucht.
192, _ . A «dr. 5»üh«n

n «. IWXkJ  i 1d2_ Gärtneret, Bad W

6 b̂r*ITlODCl j Jungk
ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Aakob Krämer » Coblenz,
Gemüsegasse 15, Telef . 1722

kann de « ondllo «i erlern
bei R. Bem «re« nortOil»
u. Cafe, Diez, dosen str

Knoden-Mühle
| mit guter Wasserkraft und etwas
r Landwirtschaft zu kaufen geiucht

Leh kling
j für Buürdiirderer gkflllh
| Druckerei Sommer, 8®

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegra-
hhenlinie an der Landstraße zwischen Mitlelfischbach und Katzen¬
elnbogen liegt bei dem UnterzeichnetenPostamt von Träte ab
vier Wochen aus.

Katzenelnbogen,  den 10. März 1920.
Postamt.

JP'

Wir empfehlen unsern Mitgliedern :
Belgische Margarine von der Fabrik

van den Bergb . . Pfd . M . 18 .—
Ia . reinen Kakao „ „ 20 .—
la . Röstkaffee . . . „ „ 24 .—
Gerstenkaffee „ „ 3 .60
Ia Cocosfett . . . . „ „ 18 .—
Heringe , Fischmarinaden , Auslands-
Teigwaren , sowie Haferflecken und
Hülsenfrüchte in großer Auswahl.

Der Vorstand.

Ausführliche Anglbote unter
E. 7 an d e Geichäftsst. 682

Ein fast neuer 270

Herrenhut

Kinderloses, älteres (%!»i
such! zum 1 April od. später lii

4 —6 Zlmmer-

Sti
bis
fot"

*rr<:

fid
vni
du
ßri

be

(ä

Wohnung
zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäfksst.

und sonstigem Zubehör in guv
Hause in Bad mns.

Offerten mit Preis sind
richten unter v C-. 70 ad
Exped. d. Zcg.

Zu . kaufen
gefnchtl

1 od Ltüriger Kleiderschrank
und ein kräftiger Zughund.
Näh . bei Che Back , Ems,

Coblenzerstr. 17.

2 Räume ,Gas und Waftü
zu vermieten.
Wintersvergstr . 10, Eml

Kindcrlofts Ehepaar sacht

Verkaufe

SsuntaK den 14. März »adtzwir qg» 3/ » Uhr
Äasthanä «Zum iiolnenen Brunnen ",

ErennbLOlz!
zu kaufen gesucht, fe ner

w  bestände!
zur Selbst ällu g.

Wnstav Redelung Fr-mk'urt a M . Ln : Mack erftllee 4.
T-kefon Han!« 5 3 7t 9

Singhofen

NrrsliüiiiisiingrkkKiiiiiiiliirniüihtrr
von Singhofen und Umgebung

zwecks Gründung eines Vereins und Kreisvereinigung.
Es ladet freundlichst ein

Otts Schn « , 1. Vorsitzender Kaninchenzuchlvereins Ems.
Wilh . Klein , 1. Vorsitzender Kan.- u Gest .- Zuchtvereins

Nassau.

0 *.
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0*
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JV# ? 0\  M 0%  n « « X

Warnung
Alte kuostliche und zerbrochei e Gebisse,

sowie einzelne Zähne nicht weg wer len , zahle

Kahn von 5 bis 6 « Uk.
bis 500 Mk.

Einkauf  findet nur am Freitag , den
12. März in Diez im Hotel Hof von
Holland | Wilhdmstraße) von 9 Uhr vorm,
bis 6 Uhr nachm , statt . (Zg
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einen fast neuen
Avhania Uor- und

Meh'stchter
(zwecks Grötzel. Länge des
Mehlsichters 2.25 Mir . und
Vorsichter 2 Mtr . (Fabrikat
Seckl, Dresden . 254

W -Ily Arzt.
Obermühle b Attenhausen

Post Singhofen.

ca. 5 Znnmer, Küche etc. in dkß
Hause zu mieien, sowie Binom
und «euer für Weinlageriu» $
Angebote mit Preis unterP Kl
an die Gcschäftsst.

^—4 Zimmer»

Wohnuni:
von ruhigem älteren Ehchiiil
baldigst gesucht. Offerte an ‘
T. 80 Covtenz , Hauptposlltz

Äarrfe Movet
ganze Smrrchrungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber

, , Kl. verschließbarec
Lagerraum

zu mieten gesucht im unten
Stadileil . Näy . bei

- Chr . Back , Koblcnzerstr. !'
Ems.

Coblenz , Mehlstr . 6.
Telrsoo Ni 1s58. /ln- und Verkatil

fcXKKKiOüOOSXXXSCOSÄXit*

Hautjucken
besond in der Betl wärme zu
last . Kratzen reizend (rote
Punkte , kl . wäßrige Bläsch )
heilt völlig Apotb . Schanz’
Hautausschlaysalb .2Töpfe
(zu einer Kur unbedingt er¬
fordert .) M. 9 .50 Glänz . Ileil-
beriehte . Vers p Na<hn .nur
durch Apotb . Schanz , Ein¬
siedel ö7a bei Chemnitz
1. Sachsen.

gebr. Möbel , sowie gacs ?:
Einrichtungen

Köhl . Lahnstr 21t®

Um allkn Gerüchtene M#
zutreten, gebe ich hiermit vek^
daß der Nass. KuustvereinE
baden Neues Museum» Sie*
Katalog von Januor-Fc r. W
Nr >27 eineran' schaftin Pr^
und 1.8 134 (Federze chini»̂.l 'WWS.
vonmirangekaust hat. BekätiMM

0Ä-"pdurch He rn Fabry, Wusbai^
278. A . Rodday , Ditz
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